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R E Z E N S I O N S G U T A C H T E N
Name des Beitrags: 
…………………………………………………………………………………… 
Name des Rezensenten samt vollem Titel: ……………………………………… 
Beruflich tätig bei (bitte einen Arbeitgeber anführen): ………………………….. 
E-Mail: ……………………………           Telefon: ……………………………. 

___________________________________________________________________________

Bitte den ausgefüllten Fragebogen elektronisch spätestens binnen zwei Wochen ab Erhalten des Beitrags zur Rezension beim Nationalinstitut für Denkmalpflege, der regionalen Facharbeitsstätte in der Hauptstadt Prag samt der Rückseite mit Unterschrift einzureichen. 

Die Pflichten des Rezensenten: 

· Der Rezensent muss die Objektivität wahren; 

· Der Rezensent darf nicht die in dem rezensierten Text angeführten Informationen zum persönlichen oder anderen Zweck missbrauchen; 

· Der Rezensent darf das Erarbeiten des Rezensionsgutachtens im Fall vom Fachinteressengegensatz ablehnen. Dafür wird die Professions-, Finanz- oder persönliche Begünstigung des Rezensenten infolge der Befürwortung oder Ablehnung des rezensierten Beitrags, oder die Mitarbeit am rezensierten Projekt in den letzten fünf Jahren;

· Hätte der Rezensent das Erarbeiten des Gutachtens nicht aus einem der genannten Gründe schriftlich abgelehnt, setzt die Redaktion voraus, dass keiner der Fachinteressengegensätze vorhanden ist; 

· Der Rezensent sollte den Autor daran aufmerksam machen, welche Verweise auf die bedeutenden veröffentlichten Titel zum behandelten Thema in der Arbeit fehlen. 

Die Namen der Rezensenten werden den Autoren nicht mitgeteilt. 

Die Rezensionsgutachten sind innere Materialien der Redaktion und als solche sind sie archiviert. 

___________________________________________________________________________

Die Charakteristik des begutachteten Beitrags (die Originalität und Fassbarkeit des Werks, die ausreichende Argumentierung der Schlüsse, die Vollkommenheit und Relevanz der zitierten Literatur, die Qualität und Aussagekraft der Bildbeilagen, die internationale Bedeutung der Arbeit): 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Die endliche Wertung des Beitrags (Möglichkeiten zur Auswahl *): 
1.  Ich empfehle zum Druck ohne Einwände 
2. Ich empfehle zum Druck mit Teileinwänden 
3. Es ist erforderlich den Beitrag zu überarbeiten 
4. Ich empfehle nicht zum Druck. 
Erfüllt der Beitrag die Kriterien oder disponiert er mit Potential zur Einordnung in die Rubrik der wissenschaftlichen Beiträge? 
Ja  /  Nein  /  Ja nach Überarbeitung --* 
Ich verlange das Einreichen des überarbeiteten Beitrags zur Begutachtung 
Ja  /  Nein  * 
Einwände: 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
Die Redaktion nimmt als Beilage auch die Anmerkungen und Glossen direkt im zu begutachtenden Text im Regime „Revision“ an 

Datum:                                                     Unterschrift: 
*Unterstreichen Sie oder machen  Sie die ausgewählte Möglichkeit ersichtlich 
